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Die »nördlichste Stadt Italiens« wird München wegen seines 

südlichen Flairs oft genannt. Das liegt einerseits an seinem 

äußeren Erscheinungsbild – viele barocke und klassizistische 

Bauten, unzählige Straßencafés, Föhnstürme im Januar, die 

mitten im Winter für frühsommerliche Temperaturen und den 

einzigartigen bayerisch blauen Himmel sorgen –, aber auch an 

der ausgeprägten Fähigkeit seiner Bewohner, das Leben zu 

genießen: sei es beim Oktoberfest, im Biergarten, an der Isar 

oder im Englischen Garten. 

Dazu kommen herausragende Sehenswürdigkeiten wie etwa das 

Ensemble von Residenz, Feldherrnhalle und Theatinerkirche, 

das neue Jüdische Zentrum, die futuristische BMW Welt oder 

das spektakuläre Fußballstadion Allianz Arena. Gleich mehrere 

Symphonieorchester, renommierte Bühnen, eine lebendige Mu-

sikszene und weltberühmte Museen wie die drei Pinakotheken 

oder das Deutsche Museum machen München zu einer Kul-

turmetropole von internationalem Rang. 

Dies alles und noch vieles mehr zeigt DAS MÜNCHEN BUCH, 

Stadtteil für Stadtteil, in brillanten Farbfotos – darunter aus-

klappbare Panoramabilder – und mit informativen Texten ver–

sehen. Seite um Seite eröffnen sich somit selbst München-

Kennern neue Perspektiven auf die »Weltstadt mit Herz«.

»Fahren Sie gar nicht erst 

woanders hin, ich sage Ihnen, 

es geht nichts über München. 

Alles andere in Deutschland ist 

Zeitverschwendung.«

Ernest Hemingway 

 München vereint südliches Savoir-vivre, 

königliche Gelassenheit und fortschritt-

liches Denken zu einem lebensfrohen 

Konglomerat samt Biergärten und Liege-

wiesen im Englischen Garten. Die im 

Jahr 1158 bei der Siedlung Munichen 

(»bei den Mönchen«) gegründete Stadt 

verdankt ihren Aufstieg Napoleon, der 

München 1806 zur Hauptstadt Bayerns 

machte. König Ludwig I. etablierte bau -

lichen Glanz an der Isar, sein Sohn 

Maximilian II. das Schöngeistige. So 

entwickelte sich München zur Kunststadt, 

zur Stadt der Musen und Museen. DAS 

MÜNCHEN BUCH lädt zu einer Reise 

durch Stadt und Stadtgeschichte ein und 

zeigt Bekanntes und Verborgenes.

Titelbild:  

 Die 30 Meter hohe Bavaria, deren Bronze-

guss zu ihrer Entstehungszeit als techni-

sches Meisterwerk galt, wacht über das 

weite Feld der Theresienwiese und über 

die Geistesgrößen in der Ruhmeshalle zu 

ihren Füßen.
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ZU DIESEM BUCH

Die schönste Stadt der Welt? Die Münchner haben 

nie behauptet, dass dieser Superlativ ihrer Heimat 

zustünde, auch wenn sie auf ihre Stadt stolz sind; 

und sowieso wird sich jeder Besucher sein eigenes 

Urteil bilden. München ist eine Stadt, die alle Sinne 

anspricht: Das Leben genießt man in den Straßen-

cafés, in den idyllischen Biergärten oder direkt an 

der Isar und im Englischen Garten. In das kulturel-

le München taucht man beim Opern- oder Theater-

besuch ein oder bei der Besichtigung der weit be-

kannten Museen wie den drei Pinakotheken oder 

dem Deutschen Museum. Auch die modernen ar-

chitektonischen Höhepunkte sind längst zu Wahr-

zeichen der Stadt geworden, etwa die BMW Welt, 

die Allianz Arena oder das Olympiastadion mit sei-

ner weltbekannten Zeltdachkonstruktion. In der 

Zeit während des Oktoberfests zeigt sich die Stadt 

fröhlich und lebenslustig, und der Slogan, der die 



11

ZU DIESEM BUCH

Während der turbulenten Oktoberfestwochen 

bildet die Bavaria vor der Ruhmeshalle den 

Ruhepol an der Theresienwiese. Seit 1850 steht 

das über 18 Meter hohe Bronzedenkmal an Ort 

und Stelle. Es wurde in vier Teilgüssen angefer-

tigt und basiert auf einem Entwurf des Münchner 

Bildhauers Ludwig Schwanthaler. 

Olympiastadt von 1972 international bekannt ge-

macht hat, fasst es zusammen: Weltstadt mit Herz. 

Damit ist alles gesagt: München ist groß (1,4 Milli-

onen Einwohner), aber überschaubar und in vielen 

Stadtvierteln noch sehr persönlich und nicht ano-

nym; die Stadt ist exklusiv und manchmal auch 

sündhaft teuer. Hier kann man nach Herzenslust 

shoppen, und die noblen Einkaufstraßen wie etwa 

die Maximilianstraße vermitteln ein weltstädtisches 

und internationales Flair, das die Besucher, aber 

auch die Einheimischen sehr schätzen. Und so sind 

auch die Münchner, bei allen Gegensätzen von dem 

selbstbewussten Credo geleitet »Mia san mia«, und 

das lebt man in der »nördlichsten Stadt Italiens«. 

Der Münchner Schriftsteller Herbert Rosendorfer, 

ein gebürtiger Südtiroler, hat München einmal als 

»chemisch gereinigtes Italien« beschrieben. Ein 

subtiles und recht eigenwilliges Lob.
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Oben: Residenz und Nationaltheater  

umschließen den Max-Joseph-Platz.

Bilder auf den vorherigen Seiten:

S. 1 Erhabenen Blickes wacht die Bavaria über 

   die Theresienwiese. 

S. 2/3 Münchens schönste Kirchtürme und der  

   Turm des Neuen Rathauses (links im Bild) 

   prägen die Altstadt weithin sichtbar.

S. 4/5 Die Fassade des Neuen Rathauses am  

   Marienplatz. 

S. 6/7 Blick über den Max-Joseph-Platz auf das  

   Nationaltheater. 

S. 8/9 Das Hofbräuhaus am Platzl. 
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Die Altstadt ist die Visitenkarte jeder Stadt. Bei 

manchen Städten macht sie deren gesamten Cha-

rakter aus. In München ist das auch teilweise der 

Fall. Von der eigentlichen Altstadt sind nach den 

Bombenangriffen des Zweiten Weltkrieges nur ei-

nige restaurierte oder rekonstruierte Gebäude und 

Anwesen übrig, doch die haben Weltruhm erlangt: 

die Frauenkirche, der Viktualienmarkt, die Resi-

denz und Residenzkirche, der Alte Hof und das 

weltbekannte Hofbräuhaus. Wie würde München 

glänzen, wäre der Stadtkern unversehrt geblieben 

und ausschließlich aus historischer Bausubstanz?

ALTSTADT-LEHEL
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Der Dianatempel ist der Mittelpunkt des 

Hofgartens, der sich hinter der Residenz 

erstreckt. Im Sommer musizieren oft Straßen-

musikanten unter seinem Dach und verzaubern 

den Park mit klassischer Musik. Im Hintergrund 

ist die Kuppel der Staatskanzlei zu sehen.
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Hier ist Münchens urbane Mitte, und das schon 

seitdem die Stadt 1158 ge gründet wurde. Ein Platz 

über unterirdischen S- und U-Bahnhöfen, einge-

rahmt von Kaufhausfronten, dem neu gotischen 

Neuen Rathaus (1867–1909) sowie dem Alten Rat-

haus (1470–1480). Touristen treffen sich hier und 

betrachten den Schäfflertanz am Glockenspiel im 

Rathausturm. Unter einem  riesigen Christbaum 

wird während der Adventszeit ein glühweinschwan-

gerer Christkindlmarkt abgehalten. Als Ludwig der 

Bayer 1315  Mün chen die Marktfreiheit verlieh, tat 

er das mit der Auflage, dass der Marktplatz »auf 

ewige Zeiten« unbebaut bleiben sollte. 1638 ließ 

Kurfürst Maximilian I. die Mariensäule errichten – 

zum Dank für die Schonung der Stadt während der 

schwedischen Besatzung im Dreißigjäh rigen Krieg. 

Seit 1854 heißt das Zentrum Münchens nach der 

Madonna auf der Säule Marienplatz.

MARIENPLATZ

MARIENPLATZ
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Blick von der Aussichtsplattform des Alten 

Peter auf den Marienplatz mit dem Neuen 

Rathaus und den Türmen des Frauendoms im 

Hintergrund (unten). Der Marienplatz bietet 

einen uneinheitlichen Mix der Baustile. Neben 

historischen Bauten wie dem Neuen und Alten 

Rathaus, der Mariensäule (links) und der Heilig- 

Geist-Kirche stehen moderne Geschäfts- und 

Kaufhäuser.

MARIENPLATZ
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